
- - .. • ~ .. „ .. „------- - , 
' 

Departement für Bau und u~~W..:..~:....-,l~:....t_a_n_: _______ 
1 

Frauenfeld, 6.Juli 2006 
Ä,., ;r/ 

Entscheid Nr. 52 
2252/2006/DBU/ ARP 

E ·, n g . 1 n i, i ; 2r""'6 1J, J U ti ··.'U 

Sekretariat: , 

Politische Gemeinde Kreuzlinge 
Gestaltungsplan Hafen-/Pestalozzistrasse 

Mit Schreiben vom 1. Juni 2006 ersucht der Stadtrat Kreuzlingen um Genehmigung des 
Gestaltungsplans Hafen-/Pestalozzistrasse. Der Gestaltungsplanentwurf hat der Stadt-
rat mit Schreiben vom 19. Dezember 2002 dem Departement für Bau und Umwelt zur 
Vorprüfung eingereicht. Das Ergebnis der Vorprüfung hat das Amt für Raumplanung an 
der Sitzung vom 11. März 2003 der Bauverwaltung Kreuzlingen eröffnet. Im eingangs 
erwähnten Schreiben weist der Stadtrat darauf hin, dass gegen den zur Genehmigung 
eingereichten Gestaltungsplan während der öffentlichen Auflage drei Einsprachen ein-
gegangen seien, die alle samt zurückgezogen wurden. Beim Departement für Bau und 
Umwelt sind keine Rekurse eingegangen. Aufgrund der eingereichten Unterlagen kann 
geschlossen werden, dass das Planungs- und Beschlussverfahren ordnungsgemäss 
durchgeführt wurde. In formeller Hinsicht steht einer Genehmigung des Gestaltungs-
plans nichts entgegen . 

Der Gestaltungsplan Hafen-/Pestalozzistrasse (nachfolgend GP) umfasst die gegen-
über dem Hafenbahnhof ausgeschiedene Wohn- und Gewerbezone 90. Das Gestal-
tungsplangebiet wird durch die Pestalozzi- und Hafenstrasse, die Kantonsschule sowie 
den Sportplatz begrenzt. Die allgemeinverbindlichen Bestandteile des GPs umfassen 
zwei Pläne im Massstab 1 :500 sowie die Sonderbauvorschriften. Abgerundet werden 
diese allgemeinverbindlichen Planbestandteile durch den Planungs- und Erläuterungs-
bericht. Art. 2 der Sonderbauvorschriften definiert den Zweck des GPs. Dementspre-
chend ordnet der GP namentlich Baubereiche und die Umgebungsgestaltung. Zudem 
enthalten die Sonderbauvorschriften auch Regelungen zu erhaltenswerten Bauten. Der 
gemäss § 19 Abs. 2 des Planungs- und Baugesetzes (PBG; RB 700) zu beachtende 
Nachbarschutz ist grundsätzlich verletzt. Angesichts der Tatsache, dass auf der Süd-
und Ostseite des Gestaltungsplans die Grundstücke im öffentlichen Besitz sind und 
damit die Nachbarschaftsinteressen direkt im Rahmen des Verfahrens wahrgenommen 
werden konnten, kann dies akzeptiert werden. In die Genehmigung einbezogen sind die 
innerhalb des Gestaltungsplanperimeters liegenden Inhalte. 
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Das Departement für Bau und Umwelt entscheidet: 

~~ 
Thurgau~~ 

1. Der vom Stadtrat Kreuzlingen am 29. November 2005 beschlossene Gestaltungs-
plan Hafen-/Pestalozzistrasse wird genehmigt. 

2. Mitteilung an: 
Stadtrat Kreuzlingen, 8280 Kreuzlingen, unter Beilage von 2 Gestaltungsplä-
nen Hafen-/Pestalozzistrasse, je mit Genehmigungsvermerk (charge) 
Hochbauamt 
Tiefbauamt 
Amt für Umwelt 
Amt für Denkmalpflege 
Amt für Raumplanung, unter Beilage eines Gestaltungsplans Hafen-/ 
Pestalozzistrasse mit Genehmigungsvermerk sowie der übrigen Akten 

Departement für Bau und Umwelt 

fo~~ 
Regierungsrat H.P. Ruprecht 

Rechtsmittel: 
Gegen diesen Entscheid kann innert 20 Tagen beim Verwaltungsgericht des Kantons 
Thurgau, 8570 Weinfelden, Beschwerde geführt werden. Diese hat einen Antrag und 
eine Begründung zu enthalten. Sie ist im Doppel unter Beilage des angefochtenen Ent-
scheides einzureichen. 

Expediert: - 6. Juli 2006 
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